
mtausc Die neue Organisationstechnik

zu beobachten und dementsprechend 
anleitend einzugreifen.

Die übergeordneten Leitungen haben 
nicht nur die Aufgabe, die Mitglieder 
und Kandidaten ordnungsgemäß zu 
registrieren, sondern gleichzeitig die 
Grundorganisationen beim Aufbau einer 
gewissenhaften Parteitechnik anzu­
leiten.
Die Aufgaben der Kreisleitungen

Die Kreisleitungen registrieren alle 
Mitglieder und Kandidaten im Gebiet 
ihrer Kreisorganisation, Die Grund­
bücher einer Grundorganisation wer­
den zusammengefaßt, alphabetisch ge­
ordnet und für Mitglieder und Kandi­
daten gesondert aufbewahrt. Ein Ver­
zeichnis der vorhandenen Grundbücher 
befindet sich in einem besonderen Buch, 
dem Buch zur Registrierung der Grund­
bücher. In diesem Buch werden alle 
ausgestellten Grundbücher, aber auch 
die Eingänge aus anderen Kreisen 
registriert. Außerdem wird eingetragen, 
wenn ein Grundbuch, zum Beispiel 
durch den Umzug eines Mitgliedes, aus 
der Registratur der Kreisleitung aus­
scheidet und nach einer anderen Kreis­
leitung verschickt wird. Durch das Buch 
zur Registrierung der Grundbücher 
muß also die Kreisleitung jederzeit 
feststellen können, ob das Grundbuch 
vorhanden ist oder wohin es verschickt 
wurde.

Um in den Kreisleitungen leicht und 
schnell überblichen zu können, in wel­
cher Grundorganisation ein bestimmtes 
Mitglied organisiert ist oder wo sich 
seine Dokumente und Materialien be­
finden, wird für alle Mitglieder und 
Kandidaten eine Alphabetkartei ge­
führt. Diese Kartei enthält Angaben 
darüber, ІЛ welcher Grundorganisation 
der Betreffende organisiert ist, welche 
Mitgliedsbuch- beziehungsweise Kandi­
datenkartennummer er hat und unter 
welcher Nummer die Ausstellung be­
ziehungsweise der Eingang des Grund­
buches im Buch zur Registrierung der 
Grundbücher eingetragen ist. Diese 
Kartei ist nur alphabetisch geordnet, 
also nicht nach Grundorganisationen 
zusammengefaßt oder gesondert nach 
Mitgliedern und Kandidaten.

In jeder Kreisleitung ist diese Kartei 
unterteilt in:
a) die Kartei mit dem tatsächlichen 

Mitglieder- und Kandidatenbestand.
Hier sind alle Namen derjenigen 
enthalten, die gegenwärtig in den- 
Grundorganisationen des Kreises 
organisiert sind;

b) die Kartei der ausgeschiedenen 
Mitglieder und Kandidaten. Hier 
werden diejenigen registriert, die 
entweder verzogen, verstorben oder 
aus der Partei ausgeschieden sind, 
das heißt: deren Materialien und 
Dokumente nach einem anderen 
Kreis versandt wurden oder sich in 
der Ablagekartei der Kreisleitung 
befinden.

Für jedes Mitglied und jeden Kandi­
daten werden zwei statistische Kartei­
karten ausgestellt. Eine dieser Kartei­
karten befindet sich in der Kreisleitung 
(zur Ausarbeitung von statistischen Be­
richten über die Mitgliederbewe­
gung usw.), die andere wird der Grund­
organisation zugestellt.

Die Einteilung der statistischen 
Kartei in der Kreisleitung ist wieder 
unterteilt in:

a) die Kartei der in den Grundorgani­
sationen organisierten Mitglieder,
die alphabetisch, getrennt nach 
Mitgliedern und Kandidaten und 
nach Grundorganisationen geordnet, 
angelegt wird, und

b) die Kartei der ausgeschiedenen 
Mitglieder (Ablagekartei), die 
alphabetisch und nach den Grün­
den des Ausscheidens aus der Kreis­
organisation geordnet zusammen­
gestellt wird. Es werden also die 
Karteikarten der verstorbenen, ver­
zogenen, ausgetretenen Genossen 
und so weiter jeweils gesondert 
abgelegt.

Die Dokumente und Materialien, die 
in den Kreisleitungen aufbewahrt wer­
den, müssen in verschließbaren, mög­
lichst feuersicheren Schränken auf­
bewahrt werden. Diese Schränke sollen 
in einem Raum untergebracht werden, 
zu dem nur die vom Sekretariat be­
stätigten Mitarbeiter der Kreisleitung 
sowie der 1. und 2. Kreissekretär Zu­
tritt haben. Außerhalb der Arbeitszeit 
sind diese Räume zu versiegeln.

Die Kreisleitungen sind weiter dafür 
verantwortlich, daß alle Veränderun­
gen und Ergänzungen der Grundbücher 
und der dazugehörigen Materialien ge­
wissenhaft nachgetragen werden. Dabei 
muß beachtet werden, daß Ergänzungen 
im Grundbuch nur auf Anweisung des
1. oder 2. Sekretärs und mit deren 
Unterschrift vorgenommen werden kön­
nen. Für solche Veränderungen und 
Ergänzungen muß eine Benachrichti­
gung der Grundorganisation vorliegen.

Dabei ist ganz besonders darauf zu 
achten, daß bei Neuaufnahmen von 
Mitgliedern und Kandidaten, sowie bei 
Abmeldungen, umgehend die entspre­
chenden Arbeiten erledigt werden. Die 
bisherigen Schwächen — die darin zum 
Ausdruck kamen, daß Neuaufnahmen 
monatelang in den Kreisleitungen la­
gen, ehe sie in die Registratur aufge­
nommen wurden, und Abmeldungen 
ebenfalls lange Zeit unbearbeitet blie­
ben — müssen entsprechend den Auf­
nahme- und Ummeldebedingungen un­
bedingt überwunden werden.

Die Kreisleitungen haben die Auf­
gabe, die Leitungen der Grundorgani­
sationen in der Führung der Registra­
tur und Statistik anzuleiten und eine 
laufende Kontrolle über die Entwick­
lung des Mitgliederstandes und seiner 
Zusammensetzung auszuüben. In pe­
riodischen Abständen sind Berichte 
über den Mitglieder- und Kandidaten­
stand und seine Veränderungen für die 
Landesleitungen anzufertigen. Diese 
Berichte dürfen sich nicht nur auf den 
bisher üblichen statistischen Bericht be­
schränken. Sie müssen gleichzeitig eine 
politische Analyse über die Entwick­
lung der sozialen Zusammensetzung 
der Partei und der Mitgliederbewegung 
enthalten. Diese politische Analyse soll 
nach eingehender Diskussion vom Se­
kretariat der Kreisleitung bestätigt und 
zur Verbesserung der Zusammen­
setzung der Partei ausgewertet werden.

Die Aufgaben der Grundorganisation
Die Grundorganisationen organisie­

ren die personelle Registrierung der 
Mitglieder und Kandidaten. In jeder 
Grundorganisation befindet sich für je­
des Mitglied und jeden Kandidaten eine 
statistische Karteikarte. Diese wird in

den Kreisleitungen ausgestellt und den 
Grundorganisationen übermittelt. Im 
Gegensatz zu unserem bisherigen Kar­
teiwesen existiert jetzt nur noch e i n e  
Karteikarte in der Grundorganisation, 
und zwar in der, wo das Mitglied or­
ganisiert ist. In den Grundorganisatio­
nen werden die Karteikarten in alpha­
betischer Reihenfolge und getrennt 
nach Mitgliedern und Kandidaten ge­
ordnet. Auch hier sind die Karteikarten 
in einem verschließbaren Schrank auf­
zubewahren.

Der stellvertretende Sekretär ist für 
die Führung der Kartei und die Be­
richterstattung verantwortlich. Alle 
Veränderungen und Ergänzungen, die 
das persönliche Leben beziehungsweise 
die politische Arbeit und Entwicklung 
unserer Genossinnen und Genossen be­
treffen, sind sofort an die Kreisleitung 
weiterzuleiten und auf der statistischen 
Karteikarte einzutragen.

Zur Führung der Organisationstech­
nik kann auf Beschluß der Leitung ein 
Mitglied der Grundorganisation mit- 
herangezogen werden.

Zu beachten ist, daß die Karteikarten 
ausgeschlossener und aus der Partei 
ausgeschiedener Mitglieder erst dann 
aus der Kartei herausgenommen und 
den Kreisleitungen zugesandt werden 
können, wenn darüber eine Mitteilung 
der Kreisleitung vorliegt.

Bei Todesfällen von Mitgliedern und 
% Kandidaten ist die Grundorganisation 

verpflichtet, die Kreisleitung zu be­
nachrichtigen und die statistische Kar­
teikarte einzusenden. Das Mitglieds­
buch beziehungsweise die Kandidat£n- 
karte ist in jedem Falle von der Grund­
organisation einzuziehen und der Kreis­
leitung zu übersenden.

Die Ummeldung von Mitgliedern und 
Kandidaten innerhalb des Kreises oder 
nach anderen Kreisen ist von den 
Grundorganisationen der Kreisleitung 
nach den dafür geltenden Bestimmun­
gen mitzuteilen.

Die personelle Registrierung der Mit­
glieder und Kandidaten in Parteiorga­
nisationen, die in Grundorganisationen 
untergliedert sind, erfolgt bei den Lei­
tungen der G r u n d  Organisationen. Bei 
diesen befindet sich also die Kartei.

Bei den Leitungen untergliederter 
Parteiorganisationen wird nach den 
gleichen Gesichtspunkten wie bei den 
Kreisleitungen eine Alphabetkartei ge­
führt, die die Leitungen zu jeder Zeit 
in die Lage versetzt, festzustellen, in 
welcher Grundorganisation die einzel­
nen Mitglieder organisiert sind. Dieser 
Kartei muß besondere Beachtung ge­
schenkt werden, da sie ein wichtiges 
Hilfsmittel ist, um der Leitung einen 
guten Überblick über die Organisation 
und deren Mitgliederbestand zu geben. 
Hier erfolgt die Ummeldung in der 
gleichen Weise wie in den anderen 

«Parteiorganisationen. Ummeldungen 
von einer Grundorganisation zur an­
deren innerhalb des Betriebes gehen 
über die Parteileitung des Betriebes.

Das sind einige wesentliche Gesichts­
punkte, die bei der zukünftigen per­
sonellen Registrierung unserer Mit­
glieder und Kandidaten zu beachten 
sind. Mit einer solchen personellen Re­
gistrierung werden wir die Partei­
technik wesentlich verbessern und da­
mit eine wichtige Aufgabe lösen, die 
uns der III. Parteitag stellte.
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